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I « 2. Jahrgaa,

Antllzrichmmg - es RichtanEvaktes mit Rußland
o . Ribbentrop meldet dem Führer den Abschluß des deutsch-sowjetischen Nichtangriffspaktes

Die Wendung
Der ungeheure Eindruck , den die Nachricht vom deutsch»

mWen Nichtangriffspakt in allen Ländern der Erde ge¬
macht hat, entspricht der Bedeutung dieser Tatsache. Es ist
nne neue Lage in Europa , eine neue Lage in der Welt
entstanden, so schreibt die DAZ . Daher die Schockwirkung
dieser Nachricht auf die Mitglieder der von England ge¬
führten Einkreisungsfront . Es war der Welt mitgeteilt
worden, daß Deutschland sich nicht wie 1914 von der Einkrei¬
sung überraschen lassen werde . Während nun die andern
redeten, hat Deutschland gehandelt . Das Gefühl der Be¬
friedigung hierüber beherrscht heute das ganze deutsche
Volk, es hat diese Nachricht sofort begrüßt als einen ent¬
scheidenden Wendepunkt.

In einer Zeit , in der die gegen Deutschland gerichteten
Drohungen immer maßloser wurden , ist ihnen die Spitze
abgebrochen worden . Ein Nichtangriffspakt zwischen Berlin
und Moskau macht den Strich durch eine allzu unvorsichtige
Rechnung . Wir brauchen nur Lloyd George zu zitieren , der
im Unterhaus unermüdlich erklärte , daß die Einkreisungs-
sront ohne Rußland keinen politischen Sinn und keinen mi¬
litärischen Wert habe . Einige englische Blätter wollen
heute beweisen, daß man auf dis Moskauer Karte ernsthast
sowieso schon nicht mehr gezählt hätte , und die sonderbarste
NllÄMng der Motive befindet sich in einer Warschauer

Keickermeldung . Danach wäre man in Polen der Ansicht,
daß Moskau einen Pakt mit Berlin machte , weil die Sow¬
jets Polen für stark genug hielten , einem deutschen Angriff
entgegenzutreten . Denn andernfalls hätten sie- sich sicher in
Ke gemeinsame Front mit England und Frankreich einge¬
reiht!

Solche Windungen noch in dieser Stunde mögen auf sich
beruhen . Es gibt Länder , die einen realeren Blick für die
Forderungen der Zeit haben , und zu ihnen gehört Rußland,
bas sich weigert , vor Interessen gespannt zu werden , die
nicht seine eigenen sind . Diese Klärung wird in London
und Paris nicht mehr übersehen, wenn auch der „Temps"
seinen Lesern gegenüber sich zu dem Bekenntnis entschließt,
es sei tragisch, daß die Reaktionen Adolf Hitlers nicht vor¬
auszusehen seien . Wir finden es eher tragisch, daß die Ein¬
kreiser so lange geglaubt haben konnten, Deutschland würde
überhaupt nicht reagieren.

Das Land in der Mitte Europas ist durch seine Erfah¬
rungen hellhörig geworden , und die Bemühungen der West¬
mächte , unter Führung Englands , einen Zweifrontenkrieg
W inszenieren , haben uns ihre wahren Absichten deutlich
genug enthüllt . Diese Bemühungen gingen an dem Geist
der Zeit vorbei, sie waren reaktionär und stellten alles mög¬
lich« in Rechnung, nur nicht die Dynamik unserer Epoche.
Der Politik des neuen Kurses ist nun eine noch neuere Po¬
litik entgegengesetzt worden.

Schon die deutsch-russischen Wirtschaftsverhandlungen , die
« 19 . August zu einem Abkommen führten , gingen davon
« s, daß der natürliche Güteraustausch zwischen zwei sich
kränzenden Volkswirtschaften auf kurzfristiger Grundlage«cht gedeihen könne. Beide Länder legten Wert auf ein
««gfristiges Zusammenarbeiten , und sie waren sich darin
Mg, daß eine politische Klärung nicht erst die Folge bes¬ser wirtschaftlicher Beziehungen, sondern ihre Voraus-
Mng sei . In dem Willen , den Weg der Vernunft zu ge-
V», hat man sich getroffen . Die beiden Völker knüpfen da¬
nk an eine alte Tradition wieder an , unter der sie beide
^ gefahren sind . Es ist die Tradition - einer natürlichen
Mnerschast, die, bewußter als früher , der Inhalt der
Rutschen Kontinentalpolitik ist.

Dadurch, daß die Einkreiser sich dieser Kontinentalpoliti!
Ersetzten , hat die führende Macht unter ihnen die Chance
MllW . England hat diese Chance darüber hinaus mit ei-

Herausforderung beantwortet , und es liegt sicher nicht
^ Deutschland, wenn jenseits des Kanals die Reaktion auf
Me Herausforderung ganz falsch eingeschätzt , wurde . Leber
A deutsche Kontinentalpobittk ist in England so viel Ver-
Mes geredet und geschrieben worden , daß man nun die-
§!..Aontinentalpolitik so, wie sie wirklich ist, völlig ver-
^ l>t gegenübersteht. Es zeigt sich, daß die alten Begriffe
^ .

dre alten Mittel der Diplomatie , wie sie von England
letzten Monaten mit einer gewissen Kunstfertigkeit

äjr enrmal versucht wurden , in unserer Zeit , nicht mehrSpangen.
tz^ ^ wird heute auch gerade von neutraler Seite bestä-7» . Tue Neutralen haben sich den Anschlägen der Garan-

MenüLer ihrer Haut wehren müssen . Die Belgra-^ esse stellt heute fest, daß diese „Verträge auf dem"SN nun zusammengebrochen sind.

Der Reichsaußenminister in Moskau
Moskau, 23. Aug. Der Reichsminister des Auswärtigen voo

Ribbentrop traf mit de» Herren seiner Begleitung nach pro-
grammiißig verlaufenem Flug mit dem Sonderflugzeug „Grenz¬
mark" am Mittwoch «m 18 Uhr aus dem Moskauer Flughafenei«. Zu seiner Begrüßung hatten sich vo« sowjetrussischer Seit«
eingefunden der erste stellvertretende Volkskommissar des Aeutze-
ren , Potemkin, der erste stellvertretende Volkskommissar sür
Außenhandel, Stepanow , der stellvertretende Volkskommissar sürInneres , Merkulow, der stellvertretendePräsident des Moskauer
Stadtrates , Korolew, und der Moskauer Stadtkommandant.

Von deutscher Seite wurde der Reichsüußeumiuisterbe¬
grüßt durch den deutschen Botschafter in Moskau, Grasson der S ch u leuburg, mit den Mitgliedern der Botschaftsowie dem Militärattache , Generalleutnant Köstring, «nd dem
Marineattache, Fregattenkapitän von Vaumbach. Auch der
italienische Botschafter Rosso und der italienische Militärattache,
Oberst Valsre di Bonzo, waren zur Begrüßung auf dem Flugplatzerschienen . Nach erfolgter Vorstellung begab sich der Reichsautzen-misister in dem von der Sowjetregierung zur Verfügung gestell¬ten Kraftwagen in das ihm bereitgestellte Gebäude der deutschen
Botschaft.

Der Reichsministerdes Auswärtigen vo« Ribbentrop hatte am
Dienstag abend gegen 21 llhr mit dem Condor-Flugzeug „Grenz¬mark" die Reichshauptstadtverlassen und war in Königsberg um23L0 llhr zwischengelandet , um am Mittwoch früh nach Moskau
weiterzufliege». In seiner Begleitung befinde« sich llnterstaats-sekretär Gaus, der Chef des Protokolls, Gesandter von
Doernberg, Gesandter Schmidt, die Betragenden Lega¬tionsräte Schnurre und Hencke, sowie die Mitglieder des
persönlichen Stabes . Die deutsche Mission zählt insgesamt 32 Per¬sonen.

»

o . Ribbentrop meldet den Abschluß
Am Donnerstag zur Berichterstattung beim Führer

Berlin, 24 . August . Der Neichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop meldete heute, am 24. Aug.»
um 1 Uhr dem Führer den Abschluß des deutsch-

sowjetischenNichtangrisfspaktes. Der Reichs-
außenmiuister wird sich heute um 13 Uhr im Flugzeug von
Moskau nach dem Berghof begeben , um dem Führer Bericht
zu erstatten.

Die Einigung mit Sowjetrutzland
Moskau, 24. August . Der Reichsminister des Aus¬

wärtigen v . Ribbentrop hatte gestern nachmittag im
Beisein des deutschen Botschafters in Moskau Graf von der
Schulenburg eine dreistündige Unterredung mit den
Herren Molotow und Stalin.

Der Reichsaußenministerhat sich gestern abend 10 llhr
erneut zur Fortsetzung der Besprechungen in den Kreml
begeben.

Die Verhandlungen haben mit der Einigung über einen
Nichtangriffspakt zwischen Deutschland und der UdSSR,
geendet, der von dem Herrn Neichsaußenministerund Herrn
Molotow in Anwesenheit des Herrn Stalin und des deut¬
schen Botschafters gezeichnet worden ist. D«r Vertrag
hat folgenden Wortlaut:

Richtangriffsvertrag zwischen Deutschland und der Union
der Sozialistischen Sowjetrepubliken

Die deutsche Reichsregierung und die Regierung der
Union der TSR ., geleitet von dem Wunsche, die Sache des
Friedens zwischen Deutschland und der UdSSR . , zu festigen
und ausgehend von den grundlegenden Bestimmungen des
Neutralitätsoertrages der im April 1026 zwischen Deutsch¬
land und der UdSSR , geschlossen wurde, sind zu nachstehen¬
der Vereinbarung gelangt:

Artikel 1
Die beiden vertragschließenden Teile verpflichten sich»

sich jeden Gewaltaktes, jeder aggressiven Handlung und

jeden Angriffes gegeneinander, und zwar sowohl einzeln,als auch gemeinsam mit anderen Mächten, zu enthalten.
Artikel 2

Falls einer der vertragschließenden Teile Gegenstand
kriegerischer Handlungen seitens einer dritten Macht wer¬
den sollte , wird der andere vertragschließende Teil in keiner
Form diese dritte Macht unterstützen.

Artikel 3
Die Regierungen der beiden vertragschließenden Teile

werden künftig fortlaufend mit Konsultation in Fühlungmiteinander bleiben, um sich gegenseitig über Fragen z»
informieren, die ihre gemeinsamen Interessen berühren.

Artikel 4
Keiner der beiden vertragschließenden Teile wird sichan irgendeiner Mächtegruppierung beteiligen, die sich mit¬

telbar oder unmittelbar gegen den anderen Teil richtet.
Artikel 5

Falls Streitigkeit oder Konflikte zwischen den vertrag¬
schließenden Teil «« über Fragen dieser oder jener Art ent¬
stehen sollten , würden beide Teile diese Streitigkeit oder
Konflikte ausschließlich auf dem Wege freundschaftliche«
Meinungsaustausches oder , nötigenfalls durch Schlichlungs¬
kommissionen bereinigen.

Artikel 6
Der gegenwärtige Vertrag wird auf die Dauer von

10 Jahren «geschlossen mit der Maßgabe, daß, soweit nichteiner der vertragschließenden Teile ihn ein Jahr vor Ab¬
lauf dieser Frist kündigt , die Dauer der Wirksamkeit dieses
Vertrages automatisch sür weitere fünf Jahre als ver¬
längert gilt.

Artikel 7
Der gegenwärtige Vertrag soll innerhalb möglichst kur¬

zer Frist ratifiziert werden. Die Ratifikationsurkunden
sollen in Berlin ausgetauscht werden. Der Vertrag tritt
sofort mit seiner Unterzeichnungin Kraft.

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und
russischer Sprache.

Moskau, am 23. August 1939.
Für die deutsche Reichsregierung

gez. Ribbentrop.
In Vollmacht der Negierung der UdSSR.

gez. Molotow.

London grub sich sebst sein Grab
Rewyork, 23. August. In einem auf der ersten Seite grüß

veröffentlichten Leitartikel übt das Hearst -Organ „JournalAmerican" heute vernichtende Kritik an Englands Außenpolitik,für deren verheerende Folgen es selbst verantwortlich fei.
Deutschland habe die Integrität Englands , Frankreichs und ihrer
Besitzungen zu garantieren versprochen, vorausgesetzt , daß Ver¬
sailles wieder gutgemacht werde . In München habe Chamber-lain dieser Regelung praktisch zngestimmt , aber durch die Dumm¬
heit der englischen Extremisten sei alles wieder zunichte gemachtworden.

Die aus dem Weltkriege übrig gebliebenen englischen Kriegs¬treiber hätten sich nämlich eingebildet, daß Amerika aus seinentraurigen Erfahrungen nichts hinzulernte und bei entsprechen¬der Propaganda erneut überredet werden könne, Englands
Schlachten auszutragen und Englands Kriege zu finauzieren.Hieraus bauend hätten diese destruktiven Element« Chamber-lains Befriedungspolitik angegriffen und seine Regierung unter¬
miniert und der nicht sehr starke Ehamberlain sei diesem feind¬
seligen Einfluß erlegen . Ehamberlain habe mit der USA.-
Regierung über ein Bündnis verhandelt und gewisse geheime
Zusicherungen erhalten, die aber zu erfüllen Washington nicht
imstande war . Ehamberlain habe dann mit Stalin verhandelt,der jedoch den Interessen seiner eigenen Sicherheit entsprechendhandelte, sodaß der deutsch-sowjetrussische Nichtangriffspakt ent¬
stand . Die Feindschaft , die Eifersucht und hie
bodenlose Dummheit der britischen Radika¬
len hat dies nicht fertiggebracht. Jetzt habe
Europa Frieden, aber einen Frieden der Diktatoren. Das beste,was Ehamberlain in dieser Kalamität tun könne, sei , die Rück¬
kehr zu seinem Friedensprogramm, wie dies in München der
Fall war, nur hierdurch könne Ehamberlain die Achtung unddas Vertrauen der zivilisierten Welt Wiedergewinnen.
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Unerhörte polnische HerausforderungenDer britische Botschafter beim Führer
Berchtesgaden , 23. Aug . Einem Wunsch der britischen Regie¬

rung folgend empfing am Mittwoch der Führer auf dem Verghof
den britschen Botschafter Sir Neville Henderson. Der Bot¬
schafter überreichte dem Führer einen Brief des briti¬
schen Premierministers an . den Führer, der im
gleichen Sinne wie die gestrigen englischen Verlautbarungen
über die Kabinettssitzung abgefaßt war.

Der Führer ließ den britischen Botschafter in keinem Zwei¬
fel darüber , daß die von der britischen Regierung eingegangenen
Berpflichtnngen Deutschland nicht zu einem Verzicht auf die
Bertretung nationaler lebenswichtiger Interesse» veranlage»
könnten.

Englands Parlament einberufen
Kritische Sitzung am heutigen Donnerstag

London , 23 . Aug . Chambarlain hat nach der Kabinettsbera¬
tung einen verantwortungsschweren Schritt getan , der dazu ge¬
eignet ist , den europäischen Frieden aufs schwerste zu belasten.
Wie offiziell bekannt gegeben worden ist , hat der Premiermi¬
nister beide Häuser des Parlaments für Don¬
nerstagnachmittag zur Entgegennahme einer
Regierungserklärung einberufen. Auf der Tages¬
ordnung steht die Aussprache und sofortige Annahme in allen
Lesungen des sog. besonderen Ermächtigungsgesetzes
zur Landesverteidigung.

Je mehr man in London Zeit hat , sich mit der neuen Entwick¬
lung im deutsch-sowjetrussischen Verhältnis zu befassen, desto
stärker wird hier die Erkenntnis , daß die „internationale Lage
in völlig neue Bahnen " gerissen worden ist . Die englische Be¬
völkerung ist von der Nachricht geradezu aufgewühlt , wenn auch
-die Presse alles tut , um den lähmenden Eindruck über die briti¬
sche diplomatische Niederlage nach Kräften abzuschwächen . So '

-versuchen die Blätter zu versichern, daß „noch nicht alles ver¬
loren sei , da die französischen und britischen Militärmissionen
«vorläufig noch in Moskau bleiben würden .

" Die „Epening
News " erklärt : „Der deutsch - russische Vertrag stellt einen diplo¬
matischen Coup Deutschlands bester Bismarckscher Tradition dar,
tda er die größte Gefahr für Deutschland , einen Zweifrontenkrieg,
Kannt . Dieser Vertrag ist eine große diplomatische Niederlage
iftir Großbritannien , und es hat den Anschein , als ob er zn-
Aandegekommen sei , ohne daß das Foreign Office die geringste
Ahnung davon hatte.

Der König hat seinen Sommeraufenthalt in Schottland ab¬
gebrochen. Ein außerordentlicher Kabinettsrat ist für Donners¬
tag einberufen . Die Parlamentsferien sind unterbrochen , weil
die Regierung am Donnerstag vom Parlament erweiterte
Vollmachten verlangen und wohl auch erhalten dürfte,
wenn sie bei dieser Gelegenheit auch kaum ohne die schärfsten
Vorwürfe von oppositioneller Seite in der außenpolitischen De¬
batte wegkommen wird , die sich an Erklärungen Chamberlains
im Unterhaus und Lord Halifax ' im Oberhaus anschließen soll.

Deutschlands unendlicher Friedenswille
Preßburg, 23 . August . Die halbamtliche Slovak - Press nimmt

zum Nichtangriffspatt zwischen Sowjetrußland und dem Deut¬
schen Reich Stellung und erklärt , daß dieser in der Slowakei ein
ungeheuer freudiges Echo ausgelöst habe . Nichts könnte den
Zweiflern und Flüsterpropagandisten in der Slowakei , so heißt
es , die Zielsicherheit der deutschen Politik und den unendlichen
Friedenswillen des deutschen Volkes und seines Führers deut¬
licher vor Augen führen , als die Nachricht, die gestern mit .Win¬
deseile das ganze Land erfaßte.

Scharse Worte in der britischen Politik
Bedenkliche Schwächung in der Wirtschaft — Einführung einer
Devisenbewirtschaftung — Größte Schwierigkeiten bei der Dis¬

kontierung von Wechseln — Rationierung der Eolddiskonte
London , 23 . August. Die amtlichen britischen Stellen haben

sich unter dem Druck der Pfundverkäufe im Laufe des 22 . August
gezwungen gesehen, eine Teildevisenbewirtschaftung einzufüh¬
ren . Das Termingeschäft mit Auszahlung Newyork wurde durch
amtliche Maßnahmen derart beschränkt, daß der Ankauf von
Termindollars praktisch unmöglich wurde . Ebenso unmöglich
war der Verkauf von Wettpapieren aller Art . Am Geldmarkt
zogen die Sätze für Kurzgeld rasch um 1 v . H . an und die Dis¬
kontierung von Wechseln war nur mit größten Schwierigkeiten
durch die Bereitstellung von Mitteln der Bank von England
möglich. Am Goldmarkt wurden die Bestände rationiert und
der Goldpreis amtlich festgesetzt.

Die bereits seit einigen Tagen erkennbare Schwäche der bri¬
tischen Währungslage ist also unter dem Eindruck der deutsch¬
sowjetrussischen Abkommen bedeutend verschärft . Den starken
Worten der britischen Regierung steht eine genau entgegen¬
gesetzte Haltung der Wittschaft gegenüber . Der Druck auf das
englische Pfund verstärkte sich erheblich, und es ist eine ausge¬
sprochene Baisse-Spekulation festzustellen. Im Lause des 23 . Aug.
ist zwar der Termindollarbe -darf für den laufenden Geschäfts¬
verkehr wieder mit einigen Beschränkungen befriedigt worden,
allerdings mit der Maßgabe , daß die amtlichen Stellen jeder¬
zeit richtunggebend eingreifen können. Englands Wirtschaft und
Währungslage zeigt bedenkliche Zeichen der Schwäche.

Kundgebung in Preßburg
Mach zum deutsch - sowjetrussischen Nichtangriffspakt

Preßburg, 23 . Aug. Die Nachricht von dem bevorstehende«
Abschluß des Nichtangriffspaktes Berlin -Moskau hat in der
Hauptstadt der Slowakei so sensationell gewirkt , daß die Hlinka-
Garde eine Kundgebung abhielt , an der rund 140 003 Mensche«
teilnahmen, darunter auch die Mannschaften der deutschen Frei-
willigeu -Schutzstaffel . Propagandachef Mach betonte in seiner
Ansprache, daß die slowakische Politik die einzig richtige Linie
eingeschlagen habe , als sie die deutsche Freundschaft als das ein¬
zige reale Fundament für die slowakische Selbständigkeit erwor¬
ben habe . Der Führer der deutschen Volksgruppe, Karma sin,
hob die treue Waffenbrüderschaft zwischen Dmttfche» und Slo¬
wake« hervor und prangerte den maßkosen Terror der Pole « an.

Deutsches Verkehrsflugzeug von polnischer Flak beschossen

Danzig, 23. Aug. Das deutsche Verkehrsflugzeug DA -Pup

„von Bieberstein" , das am Mittwoch 12 Uhr vom Flughase«
Tempelhof «ach Danzig und Königsberg abgeslogen ist, wurde

aus dem Flug nach Danzig außerhalb des polni¬
schen Hoheitsgebietes in der Nähe der Danziger Grenze
von polnischer Flak beschossen. Wie der Pilot des Flugzeu¬
ges, Flugkapitän Gutschmidt , mitteilt , sind die Geschosse in un¬
mittelbarer Nähe rechts und links von der deutschen Verkehrs-
maschiue krepiert.

Kriegsschiff feuert auf deutsches Verkehrsflugzeug
Berlin , 23 . Aug . Nachdem gekade eben erst die Meldung über

die Beschießung eines friedlichen deutschen Verkehrsflugzeuges
durch polnische Flaks eingetroffen ist, wird jetzt ein zweiter ähn¬
licher Fall dreister polnischer Provokation bekannt.

. Das dreimotorige Großflugzeug „D-APllP " der Deutschen
Lufthansa wurde am Mittwoch nachmittag »ach dem Abflug von
Danzig nach Berlin 20 Kilometer von der Küste entfernt in
1500 Meter Höhe Aber der Ostsee von polnischen Küstenbatterieu
und von einem polnischen Kriegsschiff beschossen . Die Besatzung
des Flugzeuges bestand ans Flngkapitäu Viihner, Flugmaschiuist
Nickel und Flugzeugsunker Suppa . Ferner befanden sich an Bord
der Maschine 17 Fluggäste, darunter vier Kinder.

*

Dieses unerhörte Vorgehen der Polen in den beiden obigen
Fällen beweist, daß die Polen vollkommen die Nerven verloren
haben und den Krieg bewußt herbeiführen wollen , obwohl ihnen
von allen Seiten bestätigt wird , daß sie nichts zu gewinnen,
aber alles zu verlieren haben . Diese Herausforderungen fallen
auf das Schuldkonto Englands , das die Entscheidung über der
Krieg mit seiner Garantieerklärung in polnische Hände gelegt
hat . Wird sich England durch polnische Kriegstreiber so in ein
Weltverbrechen jagen lassen oder seine Schützlinge zur Raisou
rufen?

Panikartige polnische Kriegsvorbereitungen
Drahtverhaue und Sprengladungen — Amsangreiche

Truppenbewegungen an der Grenze

Kattowitz, 23 . Aug. Die polnischen Militärbehörden Haber
i« Ostoberschlesien fieberhafte Kriegsvorbereitungen und Be«

festignngsmatznahmengetroffen. Fast sämtliche Zufahrtsstraße«
z« den Grenze « sind gesperrt . Alle wichtigen Hilfsstraßen wur¬

den mit Straßensperren und mit einem Netz von Tankfaller
versehen . Kilometerlang ziehen sich entlang de» Straße« durch
Dörfer und Wälder drei bis vier Linien Drahtverhaue unk

Sperrlinien . Sämtliche Brücken und Unterführungen und wich¬

tige Streckeniibergänge wurden unterminiert und sprengfertia
gemacht.

In den Hochwäldern entlang dem Grenzgebiet wurden beson¬
deren Beobachtungstürme errichtet,, von wo aus Tag
und Nacht eine Spähtätigkeit nach Deutsch -Oberschlesien aus¬
geübt wird . Tagtäglich steigen darüber hinaus in der Abend¬
dämmerung Fesselballone aus, die ebenfalls strategische
Beobachtungen nach Deutsch -Oberschlesien hin unternehmen . In
allen waldreichen Gegenden wurden Bäume und auch wertvoll«
Obstbaumpflanzungen kurzerhand bis zu einer Höhe von einem
Meter abgesägt und zu Drahtverhauen und ähnlichen Anlagen
verwendet . Sämtliche Befestigungsanlagen werden Tag und
Nacht von Militär bewacht. Des Nachts erfolgen ständig um¬
fangreiche Truppenvelegungen und Umbesetzungen. Alle militä¬
risch Wichtigen Ortschaften stehen unter strenger Bewachung.
Jeder durchfahrende Kraftwagen wird angehalten und unter¬
sucht. Ebenso wird der Personenverkehr aufs schärfste überwacht.

Will Polen Danzig überrumpeln?
Danzig , 28. Aug . Die am DiLNLtag durch die Danziger Po¬

lizei aufgedckte heimliche Bewaffnung der Polen in Danzig durch
polnische Zollinspektoren, die umfangreichen militärischen Vor¬
bereitungen Polens im . Grenzgebiet und die Evakuierung der
Zivilbevölkerung im Grenzgebiet verstärken immer mehr den
Eindruck, daß di : Polen irgend eine Ueberrumpelüng in Danzig
Vorhaben in der Absicht, die Westmächte vor vollendete Tatsachen
zu stellen, um sie zur Erfüllung ihrer Garantieverpflichtungen
zu zwingen . Dieses Vorgehen würde genau der polnischen Me¬
thode bei der Besetzung der Ukraine und des Wilna -Gebietes
nach dem Weltkrieg entsprechen. Im Danziger Hasen ist -eil
Dienstag auffallende Betriebsamkeit der Polen bemerkbar . Zahl¬
reiche Motorboote mit , Polen besetzt , unternehmen eingehende
Rundfahrten durch den Hafen . Die Unruhe der deutschen Ar¬
beiter in Danzig ist ständig im Wachsen, da alle Anzeichen dar¬
aus hindeuten , daß die Polen Sabotageakte vorbereiten . Be¬
sonders die polnischen Militärs Hetzen zum Krieg und sind für
einen sofortigen llcberfall auf Danzig . Die Armee nimmt für
ihre Ziele auch die Hilfe ausländischer Agenten in Anspruch.
„Dziennik Poznanfki" erklärt , Polen könne nur durch einen
Krieg gegen Deutschland gewinnen und es sei daher zu jedem
Opfer bereit.

Furchtbare Drangsalierungen
Breslau, 23 . Aug. Die Ausschreitungen der Aufständischen,

besonders in den polnischen Grenzbezirken , nehmen immer ern¬
stere Formen und Ausmaße an. I « Ostoverschlesie» sollen die
Aufständischen in einer Versammlung die Zusage erhalten haben,
daß sie das Eigentum der von ihnen zur Aburteilung eingelie¬
ferten Deutschen erhalten würden. Alle Ladengeschäfte Volks¬
deutscher in Kattowitz und anderen ostoverschlefischeu Städte»
sind, wie der »Kattowitzer Aufständische Jurek" meldet, bereits
unter di« einzelnen Aufständische» „verteilt" worden. In de«
Kreisen Pletz und Taruowitz wird auch der Bode« deutscher
Bauern «uter den Aufständische» aujgeteilt. Für Aufständische,
vi« dabei nicht berücksichtigt werden können, wird das in Deutsch-
Oberfchlefieu liegend« Barreruland grotzzügigerwest « heraugezo-
Arn. An de« klebergriffeu gegen Volksdeutschebeteiligensichi»
blondere« Maße a« chPoli - eibeumt «. Such i» Pose«

und Pommerelle» häufen sich die Terrormaßnahmeu in er¬
schreckendem Maße.

Besonders schwer unter den Drangsalierungen der Polen hat
das 4 Kilometer von der Grenze gelegene Dorf Kähne u»
Kreis Birnbaum gelitten . Von den 300 Einwohnern des Dorfe»
sind alle bis auf sechs deutsche Familien geflohen. Die zurück¬
gebliebenen Deutschen bedroht der polnische Schulze Nowack mit
Worten wie : „Euch deutschen Schweinen stechen wir die
Augen aus und verscharren euch dann in Kiesgruben . Kei¬
ner von euch kommt mit dem Leben davon .

" Ein etwa 60 Jahre
altes deutsches Ehepaar wurde von polnischen Soldaten ge¬
zwungen , die Wohnung zu räumen und in den Keller zu ziehen.
Dort wird das Ehepaar von den Soldaten , die sich in der Woh¬
nung einquartiert haben , gefangen gehalten.

Berlagsräume des Oberschlesifchen Kuriers zertrümmert

Kattowitz , 23 . Aug . Polnische Aufständischsn-Horden suchten
am Dienstag nachmittag die Verlagsräume des Oberschlesische»
Kuriers in Königshütc heim, um hier schwere Verwüstungen an-
zurichken . Sie drangen gewaltsam am hellichten Tag in das i»
Stadtinnern gelegene Gebäude dieser Volksdeutschen Zeitung ei»
und schlugen die Einrichtungsgegenstände , die Schreibmaschine«,
Mobiliar usw . kurz und klein. Der größte Teil der Räume wurde
vollständig zertrümmert.

Frauen müssen Schanzarbeiten ausführen
Deutsche Frauen zu Schanzarbeiten gepreßt

Warschau, 23. August . Aus mehreren Städten des westpol¬
nischen Grenzgebietes , darunter Kempen und Lissa, meldet das
Regierungsblatt „Kurjer Czerwony " einen großen Einsatz der
Frauen bei Schanzarbeiten . Auf dem Marktplatz von Kempen
hätten sich Mittwoch über 1000 Frauen mit Schippen versam¬
melt und seien nach mehreren Ansprachen in geschlossenem Zuge
mit Musik an die Arbeitsstätten gezogen. Nach Beendigung der
Arbeit versammelte man sich wieder auf dem Marktplatz zu einer
nochmaligen Kundgebung . — Zn Bojanowo bei Lissa hätten
sich auch hundert deutsche Frauen „freiwillig " zu Schanzarbeite«
eingefunden.

Neuer Feuerüberfall auf Volksdeutsche
Wieder ein Opfer der polnischen Mordhetze

Stettin , 24 . August. Der Sonderberichterstatter des „Stet¬
tiner Generalanzeiger " berichtet aus Bromberg : Nachdem in
der Nacht zum 22 . August erst bei Labischin eine ganze Volks¬
deutsche Familie einem Mordüberfall polnischer Aufständischer
zum Opfer fiel , hat sich die Blutschuld der vertierten Horden um
eine neue Untat vermehrt.

In den Morgenstunden des 23 . August wollte der Volks¬
deutsche Paul Vruchala, der in der Nähe von Rogowo ei«
kleines Anwesen besitzt , sich mit feiner Frau ans das Feld be¬
geben , um Erntearbeiten zu erledigen . Vruchala war von an¬
deren Volksdeutschen in den letzten Tagen mehrfach gewarnt
worden , da aus Schimpfereien und Hetzreden von Aufständischen
Vermutet werden konnte , daß sie Vruchala demnächst „eins ars-
wischen würden ".

Als der Volksdeutsche mit seiner Frau an einer Baumgruppt
ml der Straße vorüberging, stürzten plötzlich mehrere junge Bur¬
schen auf die Ahnungslosen . An eine Flucht war nicht mehr z»
denken , und die polnischen Wegelagerer gaben schon aus wenige«
Metern Entfernung mehrere Pistolenschüsse ab. Vruchala wurde
am rechten Schenkel und an der Hüfte verletzt und stürzte pi
Boden, worauf ihn ein weiterer Schuß aus unmittelbarer Nähe
in das linke Auge traf und den sofortigen Tod herbeiführte.

Als die Mörder sich von dem Erfolg ihres verbrecherischen
Ueberfalles überzeugt hatten , entfernten sie sich eilig , ohne sich
weiter um ihr Opfer zu kümmern , in Richtung auf Rogowo.
Die Frau Vruchala , die erst vor Entsetzen wie gelähmt war und
sich dann auf ihren niedergeftreckten Mann stürzte , war von
den polnischen Banditen roh beiseite gestoßen worden . „Wir
werden euch alle ausrotten "

, brüllte einer der Aufständischender
unglücklichen Frau zu, die noch immer nicht glauben wollte , dch
ein bestialischer Mord ihr den Mann geraubt hatte . Die Frau
des Ermordeten erwartet in fünf Monaten ein Kind.

Polen baut Schützengräben
Grenzverletzung durch polnische Flugzeuge

Mährisch -Ostran , 23 . Aug . Eine aus Mährisch -Ostrau vorlie¬
gende Meldung besagt , daß die Polen trotz der von ihnen immer
wieder betonten „freundschaftlichen Gefühle" für die Slowake »,
den Ausbau ihrer Befestigungen durch die Anlage von Schütze»
grüben und Drahtverhauen an der slowakischen Grenze mit fie¬
berhafter Eile durchführen . Außerdem werden Munitions-
Sprengstofflager angelegt . Wie aus verschiedenen slowakisch«
Orten in der Zips gemeldet wird , wurde dieses Gebiet von pol¬
nischen Flugzeugen überflogen.

Polnische Zollinspektoren bewaffnen Polen in Danzig
Danzig , 23 . Aug . Die Danziger Polizei hat eine umfangreiche

heimliche Bewaffnung von in Danzig lebenden Polen , nament¬
lich von Eisenbahnern , aufgedeckt . Dabei stellte es sich Hera« ,
daß es auch in diesem Falle wieder polnische Zollinspektor«»

gewesen sind, die ihre Stellung zu dieser außerordentlich schwer¬
wiegenden , gegen die Sicherheit Danzigs gerichteten Maßnahe*
ausgenutzt haben . Bei einer aus einem änderen Grunde eifer¬
ten Verhaftung des polnischen Krankenwärters Kartzewfki *

Danzig wurde bei diesem eine Pistole gefunden , über deren
fitz der Pole zunächst ausweichende Angaben machte . Darnach
hat der polnische Zollinspektor Poschmann zusammen mit w«-

teren Zollinspektoren an tm Gebiet der Freien Stadt DanH
lebende Polen Waffen ausgegeben. _
Der polnische Chauvinismus tobt unentwegt

'

Warschau, 23. Aug . Die Lage der Volksdeutschen in Polen
wird stündlich unerträglicher . Nachdem die polnischen Behörde«
die Massenentlassungen Volksdeutscher Arbeiter und Angestell¬
ter veranlaßt haben , werden nunmehr auch die Angehörige»
der freien Berufe au der Ausübung ihrer Praxis verhindert.
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Sämtliche wirtschaftlichen Deutschtumsorganisationen sind aus-
« rhmslos aufgelöst . Führung und Kapital sind in polnisch«
Hände üöergegangen . Keine deutsche Genossenschaft und kein
deutscher Verein ist mehr vorhanden.

As dem rei« deutschen Ort Nowa Ziema bei Lodz wnr»
de« alle 8SS Volksdeutsche« Bewohner vo» Haus und Hof ver»
trieben, ihre Hauser zerstört und di« Erntevorräte angezündet.
Wer in Bielitz auf der Straße deutsch spricht, wird niederge¬
schlagen. Allen deutschen Wirte« sind die Konzessionen entzogen.
Die Hausuntersuchunge« halten an. Wer im Besitz auch nur ge¬
ringem Hartgeld betroffen wird, wird verhaftet und sein Besitz
wird beschlagnahmt.

Es gibt in Polen für das deutsche Volkstum keinerlei Rechts¬
schutz mehr . Der Kündigungsschutz für deutsche Arbeiter und An¬
gestellte ist praktisch aufgehoben . Da das Geld der Arbeitslosen¬
versicherung aufgebraucht ist , sind die Entlassenen dem Hunger
preisgegeben . Das polnische Militär ist nunmehr dazu überge¬
gangen, zahlreiche entlassene Deutsche zwangsmäßig zu Schanz¬
arbeiten einzuziehen . Kein Deutscher findet mehr Aufnahme im
Krankenhaus . Es sind Fälle bekannt geworden, in denen pol¬
nische Aerzte bewußt Fehlbehandlungen vorgenommen haben.
Die Erbitterung unter den Volksdeutschen steigert sich von
Stunde zu Stunde . In jeder Stunde treffen neue Meldungen
«ns allen Teilen Polens über grundlose Verhaftungen von An¬
gehörigen der deutschen Volksgruppe ein.

Sinnlose polnische Zerstörungswut
Kattowitz , 23 . Aug . Aus vielen Ortschaften Ostoberschlestens

kommen weitere Meldungen über Verwüstungen , die polnische
Aufständische in den Wohnungen geflüchteter deutscher Familien
anrichteten . Besonders in den beiden Nächten zum Sonntag und
zum Montag tobten sich die Aufständischen aus , indem sie die
verlassenen Wohnungen von deutschen Familien heimsuchten, die
inzwischen vor dem Schreckensregime des Woiwoden Graczynski
nach Deutschland geflüchtet sind . Die Aufständischen zerstörten
mit Steine die Eingangstüren und machten sich dann an die
Vernichtung der Wohnungseinrichtung . Blindwütend wurde al¬
les kurz und klein geschlagen . Es konnte auch festgestellt wer¬
den , daß die Aufständischen sich Wäsche und andere wertvolle
Sachen einfach aneigneten und fortschleppten . Damit ist unzäh¬
ligen aus dem Lande geflüchtete« Volksdeutschen Hab und Gut
zerstört oder geraubt worden.

Aeberfälle , Verhaftungen , Mißhandlungen
Breslau , 23 . Aug . Die Verhaftungen uud Ueberfälie aus

Reichsangehörige in Polen nehmen ständig zu . Do sind in Pom¬
merellen ' allein in den letzten Tagen neu» Reichsangehörige
verhaftet worden . Die Massenverhaftungen unter den Ukrai¬
nern Ostgaliziens , besonders in der Nähe der rumänischen
-Grenze bei Kolomea , werden fortgesetzt. Das Kreisgericht Czort-
kow verurteilte acht Ukrainer wegen Zugehörigkeit zur „Na-
'tionalistischeu Ukrainischen Organisation " zu je dreieinhalb
!Jahren Zuchthaus.

Grausiges Verbrechen an einem Volksdeutschen
Der „Angriff " veröffentlicht folgenden Bericht seines nach

Polen entsandten Sonderberichterstatters : Eine entsetzliche Blut¬
tat polnischer Aufständischer an einem jungen Volksdeutschen er¬
eignete sich am vergangenen Montag bei Kostschin im Pose-

Mer Bezirk. Der Landarbeiter Hans Stubbach befand sich
mit seinem Illjährigen Bruder Georg auf dem Wege zur Stadt,
Äs plötzlich vier Polen , die schwere Knüppel bei sich trugen , hin¬
ter den beiden jungen Volksdeutschen hergelaufen kamen. . Stub¬
bach versuchte, mit seinem Bruder über das Feld zu entkommen.
Die Polen hatten die Fliehenden jedoch bald eingeholt und
stürzten sich mit Knüppeln und Messern aus ihre Opfer . Wäh¬
rend Georg Stubbach , nachdem er mehrere rohe Schläge über
Kopf und Schulter erhalten hatte , davonlaufen konnte, hatten
stch die Banditen über seinen älteren Bruder geworfen und trak¬
tierten den am Boden Liegenden mit ihren Waffen und mit
Fußtritten . Die unmenschlichen Verbrecher nahmen dann mit
einem Fleischermesseran dem schonlebensgefährlich Ver¬
letzten eine Entmannung vor . Das unglückliche Opfer
wurde dann in einen Tümpel geworfen und war schon tot , als
mehrere nicht weit von der Stätte des viehischen Mordes auf
dem Felde arbeitende Volksdeutsche herbeigeeilt waren , die der
Bruder alarmiert hatte . Von der Polizeibehörde wurde ledig¬
lich von der Tatsache des Todes Kenntnis genommen und die
Leiche beschlagnahmt. Die Volksdeutsche Bevölkerung ist von
dem neuerlichen Vlutopfer der polnischen Wahnstnnshetze und
der unmenschlichen Art dieses Verbrechens vor Entsetzen uud
Empörung wie gelähmt.

88K Deutsche Genossenschaften polnischer Mißwirtschaft aas¬
geliefert

Warschau, 23 . Aug . Wie zu dem letzten Schlag gegen das
Deutschtum, dem Entzug des Revisionsrechtes der deutschen Ge-
«ossenschaftsvsrbände bekannt wird , soll die Revision der 386
deutschen Genossenschaften in Posen und Pommerellen den pol¬
nischen Revisionsverbänden übertragen werden . Diese Verbände
ßnd aber sogar von polnischen Kritikern oft genug wegen ihrer
außerordentlich miserablen Wirtschaftsmethoden gebrandmarkt
worden . Mit brutaler Raffgier teilen die polnischen Behörden
den Verwaltungsbesitz auf , der nunmehr den polnischen Revi-
stonsverbänden überantwortet werden soll : 91 deutsche Kredit¬
genossenschaften , 377 landwirtschaftliche Kreditgenossenschaften,
199 landwirtschaftliche Ein - und Verkaufsvereine , 102 Melkerei¬
genossenschaften und 118 Genossenschaften verschiedener Art.

Tapfere Tat eines elfjährigen deutschen Jungen
Kattowitz , 23 . Aug . Eine erschütternde Szene spielte sich am

Dienstag im Grenzabschnitt Ruda -Hindenburg ab . lieber die
grüne Grenze kam aus Polen ein elfjähriger deutscher Junge,
der in seinem Arm ein sechs Monate altes Kind trug . Der tapfere
Dungs , dessen Vater vor kurzem gestorben ist , hatte unter Ein¬
satz seines Lebens das Kind seiner Schwester herübergebracht,
die bereits in Hindenburg in fieberhafter Angst auf die An¬
kunft der Kleine wartete . Die Schwester hatte eine einmalige
Grenzkarte , um den Lohn ihres in Oberschlesten arbeitende«
Mannes abholen zu können. Die Behörde hatte ihr jedoch ver¬
wehrt , das halbjährige Kind mitzunehmen . Da sie in Polen
b̂ereits seit längerer Zeit verfolgt wurde , ihre Wohnung hän-
iftg lleberfällen seitens der Aufständischen ausgesetzt «nd ihre
iFamilie oft mißhandelt worden war , benutzte ste die Gelegen-
»heit , um sich nach Deutschland zu retten . Ihr sechs Monate altes
Kindchen vertraute sie ihrem Bruder an, dem jetzt das große
'Wagnis der Flucht gelang.

Ansprache des Oberbefehlshabers des Heeres
Am Vorabend der Taunenberg -Feier

Berlin » 23 . Aug . Am Vorabend der Tannenberg -Feier , am
Samstag , 26. August, wird der Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberst von Vrauchitsch, von 19.30 bis 20 .00 Uhr über
den deutschen Rundfunk eine Ansprache an die Sol¬
daten des deutschen Heeres richten.

Diese Ansprache wird übertragen vom Deutschlandsender, von
den Reichssendern Königsberg , Breslau , Böhmen , Wien , Graz,
München, Stuttgart , Frankfurt a . M . und Köln . Für alle Trup¬
pen des Heeres ist Gemeinschaftsempfang befohlen.

Ergloiilis vrid Frankreichs Botschafter
im Palazzo Ehigi

Rom, 23 . August . Der italienische Außenminister Graf Ciano
hat Mittwoch 13 Uhr den englischen Botschafter zu einer 20minu-
tigen Unterredung empfangen . Um 18 Uhr begab sich der fran¬
zösische Botschafter in den Palazzo Ehigi , wo er eine halbstün¬
dige Unterredung mit Graf Ciano hatte.

Der bolivianische Staatspräsident ^
Unerwartetes Sterben eines großen Staatsmannes

Buenos Aires , 23 . August . Meldungen aus La Paz zufolge
ist der bolivianische Staatspräsident Busch am Mittwochfrüh ver¬
unglückt und seinen Verletzungen erlegen.

Konferenz der Oslo -Staaten
Brüssel, 23. Aug . Die Konferenz der sieben Oslo -Staaten

wurde am Mittwoch vormittag im belgischen Außenministerium
durch Ministerpräsident Pierlot eröffnet Die Konferenz befaßte
sich zunächst mit einem allgemeinen lleberblick über die gegen¬
wärtige internationale Lage.

Brüsseler Konferenz «geschlossen
König Leopold faßte Friedens - und Neutralitätswillen der

Oslo -Staaten zusammen
Brüssel , 24 . August . Die Konferenz der Oslo -Staaten hat

ihre Arbeiten heute nachmittag abgeschlossen . Die entsprechend
ihrer Vereinbarung vom Juli 1938 zusammengekommenen Ver¬
treter von Schweden, Norwegen , Finnland , Dänemark , Holland,
Luxemburg und Belgien haben laut Kommunique ihre Grund¬
sätze aktiver Mitarbeit am internationalen Ausgleich in einem
Geiste der Unparteilichkeit und der Unabhängigkeit erneut be¬
kräftigt . Liebe zum Frieden , Entschlossenheit, sich nicht in einen
Konflikt einzumischen, es sei denn , für die Verteidigung ihrer
bedrohten Unabhängigkeit , standen im Mittelpunkt der Bespre¬
chungen. Die beteiligten Länder sind entschlossen , die Fühlung¬
nahme aufrecht zu erhalten.

König Leopold von Belgien bekräftigte in einer
über den Rundfunk verbreiteten Ansprache namens der Ober¬
häupter der vertretenen Staaten die Grundsätze der Konferenz.

3bn Saud bewaffnet ferne Krieger
Damaskus , 23. Aug . Nach einer hier aus dem Hedschas ein-

getroffenen Meldung liefert König Jbn Saud von Arabien sei¬nen arabischen Kriegerstämmen Waffen aus . Dem Anführereines jeden bewaffneten Stammes wurde ferner ein nach moder¬
nen Gesichtspunkten ausgebildeter militärischer Berater bei¬
gegeben.

Dom Weinbaukongretz in Bad Kreuznach
Bad Kreuznach, 23. Aug . Der Internationale Weinbaukongreß

in Bad Kreuznach fand seinen festlichen Höhepunkt in einem
Empfang der ausländischen Delegationen durch die Reichsregie¬
rung . Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,
R . Walter Darre, begrüßte die zahlreichen Gäste aus dem
Auslande und die Vertreter aus Partei und Staat . Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeit des Kongresses reichen Er¬
folg bringen möge und daß sich die Delegationen aus den frem¬
den Staaten in Deutschland, das stch glücklich schützt , sie als Gäste
hier zu sehen , wohlfühlen mögen. Der Präsident des Inter¬
nationalen Weinbauamtes Paris , Edouard Varthe, dankte
Reichsminister Darre für die Aufnahme , die den ausländischen
Delegationen in Bad Kreuznach zuteil geworden ist . Dabei
stellte Präsident Barthe den Aufschwung fest, der sich in Deutsch¬
land in den letzten Jahren auch auf dem Gebiete des Weinbaues
bemerkbar gemacht hat . „Ich selbst", so führte er aus , „habe ge¬
sehen , wie es noch vor wenigen Jahren hier stand , (p daß ich
aus eigener Anschauung beurteilen kann, welchen Wandel Sie
geschaffen haben, Herr Reichsminister Darre .

" Nach dem Leiter
der französischen Delegation eroriff der Führer der italienischen
Delegation , Lai, das Wort zu einer kurzen Dankansprache, die
mit einem Hoch auf Grotzdeutschland schloß. Auch die Vertreter
Jugoslawiens und Rumäniens gaben ihrem Dank und ihrer Be¬
wunderung für das in Deutschland Gesehene Ausdruck.

Eine Ernteschlacht für Deutschland geschlagen
Tagesbefehl des Reichsstudentenführers

RSK . Reichsstudentenführer Reichshauptamtsleiter Dr . Gustav
Adolf Scheel wendet sich mit folgendem Tagesbefehl an die
46 000 Erntehilfsstudenten:

„Kameraden , Kameradinnen ! Die ersten Transporte der stu¬
dentischen Erntehilfe haben ihre Rückreise angetreten . Pünktlich
ist die Ernte unter Dach und Fach gebracht. Das ist euer stolzes
Wett . Mit voller Kraft und in vorbildlicher Haltung habt ihr
an vorderster Front diese Ernteschlacht für Deutschland geschlagen.

Man wird zukünftig nicht vom Erntejahr 1939 reden können,
Hne der unvergleichlichen Einsatzbereitschaft deutscher Studenten
»nd Studentinnen zu gedenken. Wohl legen wir Spaten und
Sensen ans der Hand und gehen gewissenhaft unseren Studien-
pfiichte« nach , aber immer stehen wir in höchster Bereit¬
schaft! Wir bleiben weiter stets bereit für Führer und Volk.

"

Aus Stadt «nd Land
Altensteig , den 24 . August 1939.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen m
Len Gemeinden Murrhardt, Kreis Backnang ; Kreß-
bronn, Kreis Friedrichshafen.

Glaube und Heimat im Freilichttheater Göppiuge «.
Tausende suchen auch Heuer wieder das Freilichttheater
Göppingen auf , um Karl Schönherrs populärstes Weil
„Glaube und Heimat " zu erleben . Durch eine fähige , er¬
probte Spielerschar erhält dieses kernige Volksstück lebens¬
echte Gestaltung , wofür das Publikum immer wieder mit
herzlichem, starkem Beifall dankt . Gespielt wird jede»
Sonntag (ausgenommen 3 . September ) bis Mitte Septem¬
ber je nachmittags 2 .30 Uhr . Nachtvorstellungen nur noch
Samstag , 26 . Aug . und 2. Sept . , jeweils 20 Uhr Beginn.

Ebhausen , 23. August . (Erfolge beim NSRL .-Gaufest .)
Dem Turnv . Ebhausen waren in Ludwigsburg schöne Er¬
folge beschieden . Im Zwölfkampf der Männer errang den
90 . Preis Friedrich Dengler mit 166 P . ; in der Leichtathle¬
tik den 21 . Preis Richard Waidelich mit 46 P . ; im Gym-
nastik.-Sechskampf der Frauen den 36 . Preis Maria Stadel¬
maier mit 90,5 P . ; den 42 . Preis Lina Dengler (BDM .)
mit 87,6 P . ; den 43. Preis Anna Dengler (BDM .) mit
87 P . ; den 46 . Preis Luise Gaiser (BDM . ) mit 86 P . ; den
48 . Preis Hedwig Kienzle (BDM . ) mit 84 P . ; den 50 . Pr.
Marianne Kemps mit 82,5 Punkten.

Schramberg , 23 . August . (Einbrüche aufgeklärt .) Die
in letzter Zeit in Schramberg verübten achtEinbruchs¬
diebstähle konnRn nunmehr aufgeklärt werden.
Täter ist der mehrfach vorbestrafte ledige 24 Jahre alte
Hilfsarbeiter Hermann Habe rer aus Alpirsbaich.
Haberer wurde von der Polizei in Mannheim festgenom¬
men . Er hat bereits die Verübung der Schramberger Ein¬
bruchdiebstähle zugegeben.

Stuttgart , 23 . Aug . (Beim Rangieren verun¬
glück t . ) Am Dienstag abend ist im Stuttgarter Haupt¬
bahnhof der NI Jahre alte ledige Rangierarbeiter Friedrich
Preiß aus Wölchingen (Kr . Mosbach, Baden ) so schwer ver¬
unglückt, daß er auf dem Transport zum Krankenhaus
starb . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Onstmettingen . Kr . Balingen . 23 . Aug . (Vom Blitz
getroffen .) Während eines schweren Gewitters trafein Blitz den auf dem Dach eines Neubaues des Jugend¬
heims „Im Lauen " beschäftigten Arbeiter Stefan Stoll aus
Starzeln . Er wurde schwer verletzt in ein Krankenhaus
eingeliefert . Stoll wurden die Kleider buchstäblich rwm
Leib gerissen und die Gewalt des Elements war so stark,
daß der Getroffene nicht nur vom Dach herunterstürzte,
sondern auch einige Arbeitskameraden , die in 50 Meter
Entfernung arbeiteten , zu Boden geschlagen wurden.

Stuttgart , 23 . Aug . (E ine neue Sonderfchan)Lm Freitag , 25 . August, wird in der großen Ausstellungs¬halle beim Ehrenhof der Reichsgartenschau eine neue Vlu-
menjonderschaueröffnet werden , die diesmal Gladiolen und
r- tauden -Schnittblumen bringen wird . Es wird auch die be¬
vorstehende Hallen -Sonderschau eine Blütenpracht auftoei-
>en , wie sie nur selten zu sehen ist.

Todesfall. Generalleutnant a . D . Freiherr Oskar
von Matter ist in Berlin im Alter von fast 78 Jahren ge¬
storben. Er entstammt der bekannten württsmbergischeu Of-
fizierssamilie , war 1861 in Ludwigsburg geboren und Hai
auch seine militärische Laufbahn 1877 beim württ . Fäd-
ariillerie -Regiment 13 begonnen . Als Hauptman » wurde er
1894 zur Feldartillerieschießschule in Jüterbog nach Preu¬
ßen kommandiert und hatte nun eine wechselvolle und inter¬
essante Laufbahn . Mit der 10 . Feldart .-Brigade rückte Ge¬
neral von Matter 1914 im Verband des 5 . Armeekorps ins
Feld . Schon im Jahre 1915 wurde er Kommandeur der rwu
gebildeten 54 . Jnf .-Division , 1918 kommandierender Gene¬
ral des 26 . Res .-Korps . 2m Osten und Westen hat er stch
ausgezeichnet, besonders in der Tankschlacht bei Cambwr
Ende 1917 , dann bei der Offensive 1918 , wo er sich den
den Pour le merite mit Eichenlaub verdiente . Nach Fris-
densschluß übernahm Freiherr v . Matter das Generalkom¬
mando des 7 . Armeekorps in Münster und war dann in der
Reichswehr Befehlshaber des Wehrkreises 6 in Münster.
In dieser Eigenschaft führte er 1920 die Befreiung des
Ruhrreviers vom roten Terror erfolgreich durch.

Eßlingen , 23 . Aug. (Todesfall . ) An den Folgen ei¬
nes Schlaganfalls ist der langfährige Direktor der Staat¬
lichen Ingenieurschule Eßlingen , Baurat Dipl .-Jng . Her¬
mann Beikenhoff , im Alter von 63 Jahren verstorben . Di¬
rektor Bergenhoff , ein gebürtiger Westfale , der sich von d«
Volksschule über die Höhere Maschinenbaufchule und drv
Technische Hochschule, deren Abgangsprllfung er mit Aus¬
zeichnung bestanden hatte , emporarbeitete , wurde nach lä»-
gerer Tätigkeit in der Industrie , als Assistent an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe i . V . und als Lehrer an de»
Staatlichen Ingenieurschulen in Barmen - Elberfeld und i»
Essen am 1 . April 1914 unter Verleihung des Bauratsti ^ br
zum Vorstand der nach Eßlingen verlegten Höheren Maschi¬
nenbauschule (der jetzigen Staatlichen Ingenieurschule ) be¬
rufen und hat diese seither geleitet . Mit ihm ist eine aus¬
geprägte Persönlichkeit geschieden , ein Mensch von griHer i
Herzensgüte , ein begnadeter Lehrer und Erzieher . ;

Holzelfingen , Kr . Reutlingen , 23 . Aug . (Tödlich arb -«
gestürzt . ) De: 84jährige Christian Vöhringer fiel « m
einer Leiter , wobei er schwere innere Verletzungen erlitt.
Er mußte ins Vezirkskrankenhaus nach Reutlingen gebracht
werden , wo er am Dienstag gestorben ist.

Waiblingen , 23 . Aug . (F i s ch ster b e u.) Seit eftrwe«
Tagen treibt in der Rems eine Menge toter Fische. Ass« s
die Ursache des Fischsterbens ist man sich noch nicht ft» kla¬
ren . zumal viele Fische Verletzungen aufpreisen. j

Altersberg , Kr . Backnang, 23. Aug. (Blitzs ch 1 a g.) » et
den am Montagnachmittag über unsere GegeÄ, hrnzreh^
den schweren Gewittern mit Wolkenbruch, schlug der Bntz
in das landwirtschaftliche Anwesen des Landwirts Karl
Bahn in Eichenkirnberg. In kurzer Zeit vernichtete das
heerende Element das Wohnhaus und Scheuer. Das Metz
kannte gerettet werden, dagegen wurde das gesamte Ms-
brliar und die schon eingebrachte Ernte ein Raub d« Fl « n-
men.

: 4 '
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An die schwäbischen Tnrner und Sportler
Das glanzvolle zweite Eau -Turn- und Sportfest in Lud¬

wigsburg ist vorüber. Ich danke den vielen Tausenden von Hel-
Hern , die das Fest vorbereiteten und den Erfolg gesichert haben
Der Reichssportführerhat den schwäbischen Vereinen vor allem
für ihre musterhaften Gemeinschaftsübungenseine höchste Aner¬
kennung ausgesprochen.

Wir werden auf dem eingeschlagenen Weg weitergehen and
Imrch unsere Arbeit mithelsen, das deutsche Volk gesund unk
stark zu machen.

Dr . Klett, Gauführer NSRL.

Das Cannstaller Volksfest
Stuttgart , 23. Aug. Das Programm des 104 . Tannstatter

Volksfestes, das vom 16. bis 28 . September auf dem Cannstatter
Wasen stattfindet, ist nun bekanntgegeben worden. Am 16. Sep¬
tember , einem Samstag , wird das Volksfest mit dem traditio-
nelleu Festzug beginnen, dem die feierliche Eröffnung folgt . Da¬
mit wird ein größerer Vrieftaubenstart verbunden sein , und nach
dem Einbruch der Dunkelheit wird eine Auffahrt illuminierter
Boote auf dem Neckar die Festbesucher erfreuen. Der 17. Septem¬
ber als erster Volksfestsonntagwird einen interessanten Flugtag
mH dem Wasen bringen, der 21. September als „Lampionfest"
(« an hat offenbar von den Nächten der hunderttausend Lichter
auf der Reichsgartenschau gelernt) eine Illuminierung des gan¬
zen Dolksfestgeländes, der 22 . September das berühmte „Sport-
fchl der Unentwegten" und die beiden » folgenden Tage je ver-
fOedene Pferderennen mit Totalisatorbetrieb.

Lehrlinge für Ostern Sn ?. SWBer beantragen
Der Reichsarbeitsminister h" t neue Richtlinien für die Ein-

stÄluugsgenehmigung von Leh . iingen erlassen . Danach muß der
Betrieb , der einen Lehrling ans -euen will einen Antrag auf
Genehmigung von Lehrstellen unmittelbar an das Arbeitsamt
richten . Eine Durchschrift ist, wie der Nsichsstand des deutschen
Handwerks weiter mitteilt , bei der zuständigen Innung einzu¬
reichen . Lehrstellen , die zu Ostern 1940 beseht werden sollen,
müssen bereits bis zum 1 . Oktober d . I . beim zuständigen Ar¬
beitsamt beantragt sein . Auf die Einhaltung dieses Termins
wird besonderer Wert gelegt. Eine nicht rechtzeitig erfolgte Be¬
antragung hat zur Folge, daß die betroffenen Betriebe bei der
Zuweisung von Lehrlingen nur dann berücksichtigt werden kön¬
ne«, wenn nach der erfolgten Zuteilung,auf die rechtzeitigen An¬
träge noch Jugendliche zur Verfügung stehen. Die Anträge find
auf vorgeschriebenem Formular zu stellen , das je nach der ört¬
liche« Regelung vom Arbeitsamt oder der Innung bezw . Kreis-
hmchwerkerschaft bezogen werden kann.

Nichts gegen ein Spielchen , aber —
Die amtliche Korrespondenz der DAF . wendet sich iu

grundsätzlichen Stellungnahme gegen die leider immer u w
auzutreffeuden Zeitgenossen, die ihr Monatsgehalt oder >b ^
Wocheuloh « beim Würfel- oder Kartenspiel lassen.

So etwas passe nicht mehr in unsere Anschauung . Es solle
« ichts gegen ein harmloses Spielchen gesagt werden, das vielen
Menschen Entspannung und Erholung bietet. Die Angelegenheit
Lekomme aber sofort ein anderes Gesicht, wenn Spielleidenschaft
» nd Gewinnsucht den Spieler in ihren Bann ziehen und nicht
» ehr loslassen. Damit werde das Spiel zu einer moralischen
uud sozialen Frage, an der man nicht vorübergehen könne . Es
Hei unmoralisch , um Beträge zu spielen , die mit der Wirt¬
schaftslage des Spielenden nicht in Einklang stehen,
w« m ganze Nächte am Kartentisch zugebracht würden und der
eise oder andere Familienvater den größten Teil des Monats-
gchalls oder Wochenlohns verspielt habe . Das widerspräche in
Zeder Hinsicht unserer heutigen Auffassung von Pflicht und Ehre
uud sollte unter Kameraden nicht geduldet werden. Auch das
Wirfelspiel müsse hierbei erwähnt werden, bei dem es üblich
Hei, jedesmal eine Lage Vier oder Schnaps auszuspielen. Da die
einzelnen Spiele meist nicht lange dauerten, so häuften sich die
Lagen beängstigend. Die Folgen könne man sich ausmalen.

Me Deutsche Arbeitsfront und „Kraft durch Freude" hätten
dastir gesorgt , daß alle Schaffenden für wenig Geld viele Mög¬
lichkeiten der Entspannung und der Freude haben . Wir brauch¬
te» daher die unmoralischen und unsozialen Gepflogenheiten ei¬
ner vergangenen Zeit nicht mehr . Je rascher wir sie in ihren
letzt« » lleberresten beseitigten, um so besser. Darüber hinaus
dürfe man wohl auch die Leistung des gesündesten und stärksten
Mannes am Tage nach der verspielten Nacht mit einem Frage¬
zeichen versehen . Man brauche weder Moralpauker noch Philister
zu sein ; und wir , so schließt die Stellungnahme , „zeigen nie¬
mals mit dem Finger auf einen Mann , der mal über die
Stränge schlägt und dabei eine saubere Haltung bewahrt. Wo
aber die Grenzen überschritten werden , ist ein rechtzeitiges und
energisches Wort zur Besinnung auf die Anforderungen, die die
heutige Zeit uns stellt, am reck>t -m Matze" .

MelM RachMlck aus Mer
sovü Teilnehmer der RSKOB . an der Ttumenüergfcier.

A « der 25-Jahr -Feier der Schlacht bei Tamrenberg neh¬
men seitens der NSKOV . 15 000 kriegsbeschädigte Front¬
soldaten , ehemalige Tannenbergkämpfer , unter Führung
des Reichskriegsopferführers , SA . -Gruppenfiihrer Ober¬
lindober , teil . Ferner kommt mit der NSKOV . eine große
Skrzahl Väter und Mütter , Witwen und Waisen gefallener
Kameraden der Tannenbergschlacht . Die Teilnehmer kom¬
men aus 24 Gauen nach Hohenstein . Fünf Sonderzüge wer¬
den notwendig . Besonders stark vertreten sind die Kamera¬
den aus den Gauen Ostpreußen , Pommern , Schlesien , Mark
Brandenburg und Berlin.

Mißglückter Autoraub . Ein 17jähriger junger Mann aus
einem Kölner Vorort mietete von einem Droschkenhalteplatz
eine Kraftdroschke zu einer Fahrt nach Euskirchen. Unter¬
wegs erzählte er dem Fahrer , daß seine Mutter im Sterben
liege . Kurz hinter der Ortschaft Derkum, acht Kilometer
vor Euskirchen, ließ der Burschen den Wagen halten und
gab an, es sei ihm schlecht geworden . Der Fahrer forderte
nun den Fahrgast auf , neben ihm Platz zu nehmen , um ihn
bis zum nächsten Haus zu fahren , er werde ihm dort Was¬
ser besorgen . Als der Fahrer starten wollte , zog der jugend¬
liche Fahrgast eine Pistole und schoß auf ihn . Der Schuß
ging unterhalb des Kiefers durch den Hals . Der Fahrer
wurde einen Augenblick bewußtlos , setzte sich dann aber , als
der Täter ihn aus dem Wagen werfen wollte , zur Wehr
und sprang aus dem Wagen . Als der Angreifer sah , daß
der Fahrer lebte und hinter ihnen andere Kraftwagen nah¬
ten , verließ er ebenfalls den Wagen und schoß sich eine Ku¬
gel durch den Kops . Beide Verletzte wurden in das Kran¬
kenhaus Euskirchen eingeliefert . Dort ist der Täter , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seinen Verletzun¬
gen erlegen . Der verletzte Fahrer befindet sich außer Le¬
bensgefahr.

Tod auf der Hochzeitsreise. Aus der Reichsstraße Hamburg
—Kiel kam ein schwerer, mit vier Personen besetzter norwe¬
gischer Personenkraftwagen ins Schleudern . Der Wagen
drehte sich einige Male um sich selbst. Dabei öffnete sich eine
Wagentür an der Seite des Fahrers , der halb herausge-
schleuderr und beim Umschlagen der Tür festgehalten wurde.
Der Wagen fauste dann noch um ein Stück weiter , wobei
der Ka i des Fahrers — es handelt sich um den norwegi¬
schen Arzt Dr . Ragnar -Ltum , der sich mit seiner jungen
Frau und einem befreundeten Ehepaar auf der Hochzeits¬
reise befand — ständig auf das Straßenpflaster geschlagen
wurde . Der Wagen blieb schließlich vor einem Baum schwer
beschädigt liegen . Der Arzt hatte so schwere Verletzungen
Erhalten , daß er kurz darauf verschied. Sein Mitfahrer er-
NIt einen Schlüsselbeinbruch, während die beiden Frauen
wie durch ein Wunder unverletzt davonkamen.

Dis vermißten Mülhauser Kinder ausgefundeu . Die bei¬
den seit etwa zehn Tagen vermißten Kinder des Kaufmanns
Traber sind am Sonntag in den Vogesen ausgefunden wor¬
den . Die Zigeunerin , die die Kinder entführt hat . hatte sie,
als sie sich verfolgt sah , verlassen , und einfach im Gebirge
ihrem Schicksal überlassen . Zwei Tage irrten die Kinder in
den Vogesen herum . Sie wurden von einem Autofahrer
entdeckt , der sofort die Gendarmerie verständigte.

Deutsch- italienische Ausstellung in Wien . Am Mittwoch
vormittag wurde im Rahmen der Studentsnweltspiele in
der Akademie der Bildenden Künste in Wien die gemein¬
same deutsch - italienische Ausstellung von Arbeiten und Wer¬
ken deutscher und italienischer Studenten , die sich „Junge
Kunst " betitelt , in Anwesenheit des italienischen Kultus¬
ministers Bottai und des Reichsministers Rust eröffnet.

Der italienische Unterrichtsminister in Wien . Mittwoch
äh traf der italienische llnterrichtsminrster Ptckfar zum
esuch der Studentenweltspiele auf dem Wiener Sudbahn-
lf ein . Reichsminister Rust und Reichsstudentenfuhrer Dr.

heel begrüßten den East . Von italienischer Seite waren

Streik auf den englischen Eiienbahnlinien am Samstag?
Die dem Lokomotivführer - und Heizerverband angehören¬
den Eisenbahnangestellten beschlossen am Dienstag , am
Samstag in den Streik zu treten , da ihren Lohnforderun¬
gen nicht entsprochen worden ist . Von diesem Streik dürften,
wenn er zur Durchführung gelangt , alle großn Eisenbahn¬
linien Englands betroffen werden.

Aus London wird dazu von gestern gemeldet : Der Ver¬
band der Lokomotivführer und Heizer hat heute einen

Vorschlag des Arbeitsmin 'ifteriums , den zu Samstag 0 Uhr
angesetzten Streik aufzufchieben , abgelehnt . Der Beschluß
wurde in der Vollsitzung des Vollzugsausschusses gefaßt.

Buntes Allerlei
Heiratsangebot an E . Vernard Shaw

Bor kurzem konnte der bekannte irische Dramatiker G . Vernard
Shaw seinen 80 . Geburtstag feiern. Bei der Feier waren viele
seiner Freunde versammelt. Das Geburtstagskind gab einige
Anekdoten aus feinem Leben zum besten . Die schönste handelt von
einer Amerikanerin, die ihm vor einigen Jahrzehnten einen Hei¬
ratsantrag machte. Die Verehrerin war zwar sehr schön , aber sie
befaß keine hervorragende Intelligenz . Um diesen Mangel wußte
sie sehr wohl . „Ich schlage Ihnen in meinem und Ihrem Interesse
vor, daß wir uns verheiraten. Unser Kind wird der glücklichste
Mensch der Well sei« , denn es wird mit meiner Schönheit und
mit Ihrer Klugheit ausgestattet sein .

" Bernard Shaw schrieb
darauf folgende Antwort : „Sehr geehrtes Fräulein ! Leider bin
ich schon verheiratet. Aber auch sonst hätte ich Angst , mit Ihnen
die Ehe einzugehen. Den« ich müßte fürchten, daß unser Kind
meine Häßlichkeit und Ihren Geht erben würde. Ihr G . Bernard
Shaw ."

Büffel brüllt im Parlament
Das Parlamentsgebäude von Kairo erhielt neulich einen un¬

gewöhnlichen Besuch . Auf der Straße wurde eiue Vüffelherde
vorübergetrieben. Eines der Tiere wurde plötzlich vor eine»
vorbeifahrenden Auto wild - und ergriff die Flucht . Ls stürzte in
das offene Portal des Parlamentsgebäudes hinein und es gelang
ihm , bis zum Sitzungssaal vorzudringen. Die Parlamentssttzung
wurde ohne das Klingelzeichen des Präsidenten sofort unter¬
brochen. In wenige« Sekunden waren die Abgeordneten ver¬
schwunden . Der Büffel beherrschte völlig die Lage. Er zerstörte
mit seinen kräftigen Hörnern einige Stühle , zertrümmerte einige
Fensterscheiben und brüllte triumphierend durch den Raum . H« -
beigerufene Polizisten nahmen zusammen mit den Saaldiener«
die Büffeljagd im Sitzungssaal auf. Mit einigen Schüssen wurde
das Tier zu Boden gestreckt.

Der vergessene Todeskandidat
Im Staatsgefängnis von New Jersey, USA ., feierte dieser

Tage Archic Herron , der fett 31 Jahren seine Hinrichtung auf
dem elektrischen Stuhl erwartet, seinen 80 . Geburtstag. Der Ge-
fängnisdirektor gestattete ihm , aus Anlaß dieses Altersjubilänms
eine Extrapfeife zu rauchen . Dieser Sträfling ist eiu Kuriosum
der amerikanischen Justiz. Im Jahre 1808 erschoß er den Geist¬
lichen Reverend Samuel Puikett in der Nähe von New-Bruns-
wick in einem Wutanfall , weil der Geistliche seine Verhaftung
bei der Polizei veranlaßt hatte. Herron wurde zum Tode ver¬
urteilt . Seine Hinrichtung sollte am 8 . September 19W statt-
finden. Der Tag kam heran, aber die Hinrichtung fand nicht
statt. Sie war um 30 Tage verschoben worden. Auch der nächste
Hinrichtungstermiu wurde nicht eingehallen . „Endgültig" wurde
die Exekution dann auf den 30. März des Jahres 1909 festgesetzt.
Aber auch dieser endgültige Termin wurde noch einmal rück¬
gängig gemacht. Der Richter , der sein Todesurteil gesprochen
hatte, ließ gegen Herron eine neue Untersuchung anstrenge « , weil
ihm Bedenken über dessen Geisteszustand gekommen waren. Be¬
vor aber die Untersuchung abgeschlossen war, starb der Richter.
Ein damals noch gütiges amerikanisches Gesetz bestimmte aber,
daß nur derselbe Richter , der das Urteil verkündet hatte und der
jetzt eine „Untersuchung bis auf weiteres " veranlatzt hatte, seine
Verfügung wieder rückgängig machen konnte . Der Tod des Rrch-
jters bedeutete also für den Sträfling eine Untersuchung auf Le¬
benszeit. Er ist znm Tode verurteilt und wartet jetzt schon
31 Jahre lang aus seine Hinrichtung . Sie wird niemals mehr
stattsinden . Er gilt im Gefängnis des Staates New Jersey als-
der „vergessene Todeskandidat" . In den Jahrzehnten, die er im
Gefängnis verbrachte , ist er krank und schwach geworden. Er
kann sich kaum noch bewegen und verbringt fast den ganzen Tag
auf der Pritsche seiner Zelle.

Das Weiter
Der Reichswetterdieust Stuttgart meldet Mittwochabend:
Süddeutschland liegt in einer Zone sehr geringer DiIckgegen-

sStze, in der es bei dem herrschenden hohen Feuchtigkeitsgradder
Lust vor allem nachmittags noch zu stärkerer Bewölkung und
vereinzelt auch noch zu leichten Gewitterschauernkommt. Die ge¬
ringen Druckstörungen werden ohne Einfluß auf die Witterung
Söddeutschlands sein.

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend : Mäßig be¬
wölkt, zeitweise heiter, morgens Nebel, nachmittags noch geringe
Neigung zu Gewitterschauern. Mäßig warm.

Für Freitag : 2m ganzen freundlich und warm.

Gestorben
Dornstetten: Christian Raufer , Holzhauer.

Druck und Verlag der W. Riekerlchen Vuchdruckerei, Allensteig.
verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i*
Altensteig. D.-Aufl . : VII. 198S : 2250. Zurzeit Preis !. 3 gültig.

2 - 3 Zimmer-Wohnung
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süße Trauben
Pfirsiche , Tafeläpfel
Essiggurken

Valentin Iörgler
Ruitdfunkprogrammdes Reichssenders Stuttgart

Freitag » 25. August : 5-45 Wargenlied , Zeit , Wetter. Wieî r-i
holnag der 2. Abendnachrichteu , Landwirtschaft, 6:00 Gymnastik^
SLO Konzert, Nachrichten , 8ÄX) Wasserstände , Wetter, Markt,
8.10 Gymnastik , 8L0 Musik am Morgen , 3 .M Für Dich dahemi.
9.30 Nachrichten und oberbadische Sportvorschau, 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender, Wetter, 12 .00 Konzert. 13 -00 Rach->
richten , Wetter, 13. 15 Ködert , 14.00 Nachrichten , 14 .10 Schall¬
platte» , 16 .00 „Und nun Singt Danzig ans?"

, 17 .00 „Musik
Tee "

, 18 .00 „Die Dorfmufikanten ziehen auf !". 18.45 Aus Zerr
und Leben , 18.00 Rach Feierabend. 19 .45 Kurzberichte , AkOUi
Nachrichten , anschließend : Hier spricht die Reichsgartenschau.
20 .15 ,Menn einer keine Reise tut "

. 21 .15 Schallplatte« , 22 .0»
Nachrichten , Wetter. Sport , württembe-rgische und badische Sport»
Vorschau, 22 .30 Mrssk prr Nacht. 24 .00 Nachtmusik.
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